
SCHIERLING. Beim familiengeführten
Mineralbrunnenbetrieb Labertaler
starten heuer fünf Schulabgänger ihre
Berufsausbildung. Die Labertaler Heil-
und Mineralquellen Getränke Hausler
GmbH bildet schon seit Jahrzehnten
mit großemErfolg aus.

Die neuen Berufseinsteiger werden
in den Berufen Industriekaufmann,
Fachkraft für Lebensmitteltechnik
und Fachkraft für Lagerlogistik ausge-
bildet. Sie durchlaufen dabei die ver-

schiedensten Abteilungen und kön-
nen so viele praktische Erfahrungen
sammeln. Teamgeist wird bei Laberta-
ler großgeschrieben und so können
sich die neuen Azubis sicher sein, dass
sie tatkräftig von ihrenAusbildernund
Kollegen unterstützt werden. Hans
Junginger, kaufmännischer Leiter und
Mitglied der Geschäftsführung, be-
grüßte die „Neuen“ und wünscht ih-
nen einen erfolgreichen Start ins Be-
rufsleben.

BERUFE

Ausbildungsstart bei Labertaler

Volker Marquardt (Technischer Leiter), Thomas Schmidleitner (Logistikleiter)
und Hans Junginger (Kaufmännischer Leiter; hinten von links) mit den neuen
Auszubildenden FOTO: CHRISTINE BRUNNER

NEUTRAUBLING. Beim ersten Senio-
rennachmittag der Pfarrei St. Michael
seit März war der Respekt vor Corona
noch deutlich spürbar. Trotz umfang-
reicher Sicherheitsvorkehrungen folg-
ten nur wenige Senioren der Einla-
dung in den Pfarrsaal. Dort hielt Gast-
priester Yves Lucien Evaga Ndjana zu
Beginn eine Meßfeier, bevor den Gäs-

ten traditionsgemäß Kaffee und Ku-
chen serviert wurden. Im Anschluss
unterbreitete AnitaVoitl der Runde ein
Bildnis unter dem Titel „Maria, die
Knotenlöserin“, das im Jahre 1700 der
Wallfahrtskirche St. Peter am Perlach
in Augsburg gestiftet wurde. In der
kleinen Diskussionsrunde wurde das
eindrucksvolle Bildnis gedeutet.

KIRCHE

Senioren blieben zurückhaltend

Nur wenige Senioren kamen zu demNachmittag. FOTO: ENGELBERTHARTEIS

ALTEGLOFSHEIM. Rund 64 Prozent
Strom spart die Gemeinde in Zukunft
beim Betrieb ihrer Straßenbeleuch-
tung ein. Möglich wird das durch die
Umrüstung von über 500 Straßenlater-
nen auf LED-Technologie. Das Bayern-
werk, das die Straßenbeleuchtung in
Alteglofsheim betreibt, hat nun mit
derMontage begonnen.

„Die Umrüstung auf die LED-Tech-
nologie ist eine Investition in den Um-
weltschutz und fürmehr Energieeffizi-
enz. Durch die deutliche Einsparung
bei den Betriebskosten amortisiert sich
die Umstellung für die Gemeinde in
rund sieben Jahren“, erläuterte Kom-
munalmanagerin Carolin Reger von
der Bayernwerk Netz GmbH. Bürger-
meisterHerbertHeidingsfelder startete
das Großprojekt zusammen mit den
Verantwortlichen des Bayernwerks.
Nach einem Beschluss im Gemeinde-

rat wird die komplette Straßenbe-
leuchtung noch in diesem Jahr auf die
energieeffiziente LED-Technologie um-
gerüstet. Durch die Umstellung auf
sparsame LED-Leuchten können in

Alteglofsheim jährlich etwa 73 500 Ki-
lowattstunden Strom bzw. 37 Tonnen
CO2 eingespart werden. Dies ent-
spricht einer jährlichen Stromkosten-
ersparnis von rund17 000Euro.

ENERGIE

Alteglofsheim rüstet auf LED-Beleuchtung um

Carolin Reger, Kommunalbetreuerin vom Bayernwerk, Bürgermeister Hei-
dingsfelder, Bauamtsleiter Hageneder, Monteur Otto Gust und Projektant
Andreas Ferst beim Start des Großprojekts FOTO: GIEGERICH

MINTRACHING/SENGKOFEN. Christi-
ne Degenhardt ist traurig. Vor Kurzem
hat sie erfahren, dass die Pächter ihres
Wirtshauses „Zum Goldenen Krug“ in
Sengkofen aufhören werden, weil sie
sich beruflich verändern wollen. Das
Aus für das mehrfach ausgezeichnete
Wirtshaus bedeutet das aber nicht. Die
aktuellen Pächter Benjamin Staudigl
und Peter Grasmeier betreiben den
Goldenen Krug noch bis Ende des Jah-
res zu den üblichen Öffnungszeiten.
Bis Ende März 2021 öffnet das Gast-
haus weiter sporadisch, ehe sie ganz
damit aufhören. Staudigl zieht es zu-
rück in die Heimat, Grasmeiers Zu-
kunft ist nochoffen.

Die beiden Köche haben den Golde-
nen Krug innerhalb von fünf Jahren
erneut zu einer der Feinschmecker-Ad-
ressen im Landkreis Regensburg ge-
macht. Die Küche wurde mehrfach
ausgezeichnet. Erst kürzlich hat der
kulinarische Reiseführer Gusto die Be-
wertung desGoldenenKrugs noch ver-
bessert und zeichnete ihn mit sechs
Pfannen für „sehr gute, handwerklich

sorgfältig zubereitete Küche aus über-
durchschnittlichen Produkten“ aus.
Die Verpächterin Christine Degen-
hardt findet es schade, dass die beiden
jungen Köche aufhören werden. Bis
zuletzt hoffte sie, dass die beiden ihren
Pachtvertrag verlängern. „Solche tollen
Pächter verliertmannicht so gerne. Ich
bedauere eswirklich sehr“, sagtDegen-
hardt. Deren Entscheidung, sich verän-
dern zuwollen, verstehe sie aber.

Für Degenhardt ist es nun an der
Zeit, nach vorne zu schauen. Mit der
Ausschreibung des Wirtshauses habe
sie sich Zeit gelassen, um sich klar zu
werden, was sie eigentlich vor hat.
Nun hat sie ihre Entscheidungen ge-
troffen: „Mir ist es recht, wenn die ge-
hobene Küche weitergeht. Es hat sich
einfach bewährt, auch eine Stamm-
kundschaft ist da.“ Sie sei aber auch of-
fen für ein völlig neues und anderes

Konzept: „Es muss einfach harmonie-
ren.“ So wie mit den bisherigen Päch-
tern. Degenhardt glaubt zwar, dass die
Suche nach einem Nachfolger wegen
Corona erschwert werden könnte, sie
ist aber zuversichtlich: „Einerseits
müssen zwar viele Gastronomien
schließen, andererseits hat dieses
Wirtshaus einen guten Stand. Auch
wirhabenCoronaüberstanden.“

Weiter sagt sie: „Der Goldene Krug
ist seit 1871 durchgehend ein Wirts-
haus und soll es auch weiterhin sein.“
Von Beginn an trug es den Namen
„Zum Goldenen Krug“. Anfang des
20.Jahrhunderts wurde das Gasthaus
umgebaut, 1923 haben es ihre Ur-
Großeltern gekauft. Seitdem blieb der
GoldeneKrug in Familienhand.

Heute wohnt Degenhardt ebenfalls
in dem Haus, dazu gehört ein maleri-
sches Gärtchen auf der Rückseite. Erst
war es ihr Elternhaus, inzwischen ist
es in Degenhardts Besitz übergegan-
gen. Der Krug habe zudem einiges zu
bieten, sagt sie: „Das Gebäude, die
Räumlichkeiten und der Biergarten
sind etwasBesonderes.“ Zudemverfügt
er über einen Seminarraum für Hoch-
zeiten und Geburtstage. Es gibt auch
einen altenEiskeller, in dem früher das
Bier gekühlt wurde. Heutzutage ist die
Kühlung natürlich um einiges moder-
ner, seinen rustikalen Charme hat das
Wirtshaus dennochbehalten.Wer sich
für den Goldenen Krug interessiert,
soll einfach mal vorbeischauen, den
„Flair genießen“ und persönlich Kon-
takt aufnehmen, sagtDegenhardt.

„Goldener Krug“ sucht
nach neuen Pächtern
GASTRONOMIEDie Betrei-
ber des Feinschmecker-
Lokals in Sengkofen hö-
ren bald auf. Doch das
Traditionswirtshaus soll
weiterleben.
VON ANDREAS MACIEJEWSKI

Christine Degenhardt ist die Verpächterin des Gasthauses "ZumGoldenen Krug".

„
DasWirtshaushat
weitüber100 Jahre
Tradition.Warum
sollte dasnicht
weitergehen?
CHRISTINE DEGENHARDT
Verpächterin

BARBING/ILLKOFEN. Ende August
drehte sich am Fußballplatz der SpVgg
Illkofen alles um das runde Leder. Zu
Gast war ein Trainerteam der Hans-
Dorfner-Fußballschule. Mit Feuereifer
dabei waren 36 Kinder im Alter von
fünf bis 14 Jahren. Einer der Höhe-
punkte war das Champions-League-
Turnier. Bei den Großen gewann Real
Madrid, bei denKleinenFCLiverpool.

Innerhalb der Gruppen wurden
Wettbewerbe ausgespielt. Goldmedail-
len bei den Technikwettbewerben si-
cherten sich Luis Meier, Leo Schiller
und Hugo Schiller. Über Silber konn-
ten sich Quirin Scheuerer, Matthias
Reichl und Finn Rösner freuen. Bronze

sicherten sich Elias Lingauer, Vincent
Schachtner und Florentina Lingauer.
Fußballkönige dürfen sich Stephan
Thiel, Elias Lingauer, Felix Herwicht,
Leo Schiller, Zoe Rösner sowie Hugo
Schiller nennen.

Zu gewinnen gab es außerdem eini-
ge Sondertrikots. Die beiden grünen
Trikots für den „Keeper of the Camp“
erkämpften sich mit mehreren Glanz-
paraden Jannis Bauerfeind undNicolas
Mezger. Bester Feldspieler bei den Gro-
ßen wurde Luca Eicher und bei den
Kleinen gewann Luis Meier. Luca Ei-
cher sicherte sich das begehrte Trikot
im Dreikampf. Das Fairplay-Trikot be-
kamStephanTiel. (xtl)

FUSSBALL

Erfolge für Illkofens jungeKicker

Illkofens Jugendleiter Jürgen Schiller (Mitte, hinten) mit den Trainern Simon
Fuchs (l.) und Moritz Süssel sowie den Tagessiegern und den Gewinnern der
Sondertrikots FOTO: TINO LEX
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